
DEUTSCHE
in und aus RUSSLAND

WETTBEWERB 
FÜR ALLE



Liebe Leserinnen und Leser aus Deutschland, 
Russland und aus anderen Ländern dieser Welt,

das vom BdV herausgegebene Buch „Deutsche in 
und aus Russland – Mosaiksteine zu ihrer Ge-
schichte und Gegenwart“ ist inzwischen auch als 
allgemein zugängliches eBook erschienen, das jetzt 
überall auf der Welt gelesen werden kann, ohne 
dass es der speziellen Papierform bedarf. 

Dies geschah wegen der prinzipiell großen Bedeu-
tung dieses Themas hinsichtlich eines konstrukti-
ven Miteinanders aller Deutschen – unabhängig 
davon, ob sie nun im thüringischen Erfurt oder im 
sibirischen Omsk geboren worden sind.

In diesem Zusammenhang sei an den 2. Welt-
krieg und den 28. August 1941 erinnert. Zu die-
sem Termin erschien ein Erlass (ukaz) (Anordnung,  
vgl. Vorderseite dieses Aufrufes) des Obersten  
Sowjets (Regierung) der ehemaligen UdSSR (Sow-
jetunion). Dieser Erlass hieß „Über die Umsiedlung 
der Deutschen, die in den Wolgarayons wohnen“. 
Was dann aber geschah, war in Wirklichkeit keine 
„Umsiedlung“ (im russischen Text „переселение“), 
sondern die Vertreibung der Wolgadeutschen aus 
ihrer Wolgarepublik und ihre Deportation nach 
Sibirien und Kasachstan.

Als Anlass für diese Vertreibung unterstellten die 
sowjetischen Behörden der dortigen deutschen Be-
völkerung u. a. Spionagedienste für Hitlerdeutsch-
land.

Die Lebensläufe der betroffenen Menschen waren 
zunächst und auch später durch weitere diskrimi-
nierende Beschlüsse der Sowjetregierung in vielem 
ähnlich. Viele Jahre nach Beendigung des 2. Welt-
krieges 1945 – besonders in den neunziger Jah-
ren des 20. Jahrhunderts – standen viele russland- 
deutsche Familien vor der äußerst schwierigen Ent-
scheidung: Bleiben wir in Russland oder werden wir 
in Deutschland Deutsche aus Russland? 

Dieser gesamten Problematik ist dieser Wettbe-
werb gewidmet. Als Arbeitsgrundlage für die Be-
arbeitung unten stehender Schwerpunkte können 
das genannte Buch und die vielen Interneteinträge 
zu dieser Thematik verwendet werden. 

Besonders aufschlussreich sind Gespräche und In-
terviews mit Deutschen aus Russland (mit Spätaus-
siedlern).

Vergangene Wettbewerbe haben gezeigt, dass 
verschiedene Ergebnisformen dieser Bearbeitung 
möglich sind. Einzelbeiträge, Projektarbeiten, Semi-
narfacharbeiten, Fotodokumentationen, Filmsze-
nen, Zeichnungen, Gemälde usw. Die Ergebnisse 
können also von Einzelteilnehmern oder auch von 
kleinen Gruppen eingereicht werden. Die dabei 
verwendete Sprache sollte möglichst Deutsch sein, 
da so Übersetzungsprobleme vermieden werden 
können.

Aufruf an alle (vsem) zum Wettbewerb des BdV – 

Bund der Heimatvertriebenen e.V., 

Landesverband Thüringen 

zu dem Rahmenthema

„Geschichte und Gegenwart der 
Deutschen in und aus Russland“



In den vergangenen Jahren sind bei dem BdV Lan-
desverband Thüringen viele inhaltsreiche Arbeiten 
zu anderen Rahmenthemen eingereiht worden. Die 
Teilnehmer wurden für gute Arbeit stets belohnt.

Egon Primas, MdL
Landesvorsitzender

Für die Bearbeitung schlagen wir Euch zur Anregung bzw. Auswahl folgende Schwer-
punkte vor:

1.	 Finde/Finden Sie heraus, wem das Denkmal (vgl. Vorderseite des Faltblattes) gewidmet ist, 
in welcher Stadt es steht und begründe, warum es errichtet worden ist!

2.	 Erläutere/Erläutern Sie den Zusammenhang von „Wolga“, „Weimar“ und „Weizenfeld“ (vgl. 
den Titel des Buches auf der Rückseite des Faltblattes)!

3.	 Beschreibe/Beschreiben Sie die Besonderheiten der „Ulmer Schachtel“. Fertige/Fertigen Sie 
dazu eine Skizze an und baue/bauen Sie ein Modell. Welche Bedeutung hatte die „Ulmer 
Schachtel“ für die deutschen Auswanderer?

4.	 Analysiere/Analysieren Sie den Erlass des Obersten Sowjets der UdSSR vom 28. August 
1941 unter dem Aspekt des Wahrheitsgehaltes!

5.	 Erläutere Deine /Erläutern Sie Ihre Erfahrungen im Umgang mit Deutschen aus Russland. 
Empfehlenswert sind in diesem Zusammenhang Interviews mit den Familien russland-
deutscher Mitschüler, Studienkollegen, Mitarbeitern usw.

6.	 Welche Ratschläge leitest du /leiten Sie aus den gewonnenen Erkenntnissen ab für die  
Klassenkameraden, Studenten, Mitarbeiter, die Menschen der Umgebung, die Arbeit in 
den Massenmedien und die politischen Aktivitäten der Parteien, Organisationen, Parla-
mente usw.?

7.	 Formuliere/Formulieren Sie einen „offiziellen“ Programm-Vorschlag (mit ca. 5 Punkten) zur 
Integration von Kindern und Jugendlichen aus Russland!

Das sind einige Vorschläge zur Auswahl. Ihr könnt/Sie können aber auch selbst ein Problem 
benennen und dazu eine Ausarbeitung anfertigen.

Auf der Rückseite dieses Faltblattes ist der Titel des Buches „Wolga, Weimar, Weizenfeld“ abgebildet. 
Diese Publikation kann für Eure/Ihre Arbeit sehr hilfreich sein.

Die Arbeiten erbitten wir an:

Bund der Heimatvertriebenen e.V. 

Landesverband Thüringen 

Landesgeschäftsstelle

Puschkinstraße 18

99084 Erfurt 

Fon: 0361 6607230

Fax: 0361 6606092

Mail: vertriebene@arcor.de



Bund der Heimatvertriebenen e.V., Landesverband Thüringen
Arbeitsgruppe Jugend und Schule

CHRISTINE MANTHEY
FRED MANTHEY

WOLGA
WEIMAR

WEIZENFELD
Deutsche in und aus Russland

Mosaiksteine zu ihrer
Geschichte und Gegenwart




